
Wer hier eine dauerhafte Lösung sucht, muß einiges beachten !

Bild: Schaden an einem gerade erst 10 Jahre alten B alkon.

Anzumerken ist, an diesem Balkon ist nicht nur diese eine Fliese im Traufbereich
herausgebrochen, hier ist der gesamte Belag aufgefroren und liegt hohl, der
komplette Traufbereich ist lose und kann sich in nächster Zeit ablösen.
Hier wurde die Traufausbildung in einer sehr einfachen und kostengünstigen Lö-
sung hergestellt. Die heute verfügbaren Technologien mit speziellen Traufab-
schlüssen und Sonderprofilen wurde nicht verwendet. Leider kein Einzelfall, sehr
viele Objekte werden heute noch nach dieser Sparversion ausgeführt.

Sehr viel interessanter ist jedoch, daß die als wic htigste Lösung gegen
aufrieren des Estriches vorgesehene Drainagematte ( im Bild orange), Ihre

Funktion gar nicht oder nur mangelhaft erfüllt hat.

Gründe hierfür können ein starkes Gegengefälle mit Wasseranstau oder auch
ein mangelhafter Estrich sein, welcher Bauherr kann das während der Ausfüh-
rung kontrollieren ? Hier muß er sich Einhundertprozent auf den Handwerker ver-
lassen. Der hat im allgemeinen 4 Jahre Garantie nach VOB und ist bei sichtbar
werden des Schadens, meist schon lange aus seiner Gewährleistung raus.

Lösungen:
Wer auf Fliesen nicht verzichten will, kann eine alternative Abdichtung auf dem
Estrich z.B. aus einer zweikomponenten Flüssigabdichtung aufbringen.
Diese Abdichtung läßt erst gar keine Feuchtigkeit in den Bereich des Estriches
dringen und schließt somit ein auffrieren aus, setzt aber einen trockenen oder
auch kunststoffmodifiezierten Gefälleestrich voraus, was mit erheblichen Kosten
verbunden sein kann.



für den Standardbalkon oder die Standardterrasse is t sicherlich die
Verlegung loser Platten in drainagefähigen Grobkies . Diese Ausfüh-
rung verbindet viele Vorteile, entscheiden Sie selb st:

- Wasserablauf unterhalb des Belages auf der Abdich -
tung, somit besteht die Möglichkeit, die Anschlußhö he
im Türbereich auf  5 cm über O.K. Plattenbelag durc h
Einbau eines Terrassenrostes zu senken. Wichtig, da  die
meisten Türen keine Schwellenhöhe von 15 cm haben.

- flächige Auflast durch Kiesbett, keine Punktbelas tung für die Abdichtungslage
- Plattenlager können aufgrund Punktbelastung und d urch Witterungseinflüsse
absacken und führen zu kippenden und wackelnden Pla tten, Kies liegt flächig

und verhindert somit ein absacken.
- Wasserablauf im Bereich der Abdichtung, somit ist  bei
offener Fuge kein Gefälle auf der Belagsebene erfor der-
lich, ein zusätzlicher Terrassenablauf sollte aber gesetzt
werden als Wartungszugang.
- Bei beschädigten oder verschmutzten Platten ist e in
Austausch in Minuten ohne stemmen und meißeln mög-
lich.

- Sollte aus welchem Grund auch immer (Undichtigkei t, Überprüfung u.s.w.) ein-
mal die Abdichtung freigelegt werden müssen, haben Sie die Platten im

handumdrehen abgehoben und den Kies beiseite ge-
schoben.
- Grobkies ist auch nach Jahren noch wasserdurchläs -
sig (drainagefähig) und setzt sich nicht so schnell  mit
Staub und Schmutz zu, wie der gerne verwendete Fein -
splitt. Feinsplitt ist für den Garten oder den Gehw eg in
Ordnung, hat aber auf dem Balkon oder Terrasse nich ts
zu suchen.

- Wir verlegen grundsätzlich mit einer Fugenbreite von etwa 3 mm, das verhin-
dert einschwemmen von größeren Schmutzpartikel und Blätter. Dadurch und
durch das Kiesbett haben wir nur eine sehr geringe Schmutzablagerung und
keine Kellertierzone (Asseln,Schnecken u.s.w.) auf der Abdichtung. Ihr Vorteil
die Verschlackung und Matschbildung unterhalb der P latten setzt gar nicht oder
aber viel später ein als bei der herkömmlichen Verl egung mit Stelzlager und 5
mm Fuge. Verschlackungen und Verschlammungen im Ber eich der Abdichtung
unterhalb von Plattenbelägen können auf Dauer zu Ge ruchsbelästigungen füh-
ren.



Bitte berücksichtigen Sie, daß viele dieser aufgezä hlten Punkte nur bei einer
Ausführung durch uns zum tragen kommen, denn erfahr ungsgemäß gibt es
nicht viele Verleger, die z.B. mit Grobkies arbeite n, bzw. eine 3 mm Fuge legen
u.s.w..
Diese verlegetechnisch nicht einfache Ausführung wi rd von uns mit großem Er-
folg bereits seit 1990 angewendet und kann sowohl b ei Kleinbalkonen 3-5 qm
sowie bei großen Terrassen von 25 -30 m Kantenlänge n erfolgreich ausgeführt
werden.
Auch das einbinden von Details wie Randan- und absc hlüssen, Treppen und
Rundungen ist technisch und optisch lösbar, fragen Sie nach Referenzen.

Treppenausbildung mit 40/40 Bodenplatten, wobei 2 s chmale Plattenseiten
sichtbar beschichtet sind. Anschlußbereiche z.B. mi t Aluminiumwandan-
schlußprofilen (Bild links) oder mit Kupferblech (B ild rechts). Diese Metallver-
wahrung verblendet und schützt die 15 cm hochgeführ ten Abdichtungslagen.

Bodenbelag mit Rinnit Platten 40/60
(Granit) und Metallanschlüsse aus

Edelstahlblechen auf Maß
hergestellt.

Bodenplatten Marlux (Lorient)
40/40, Mauerabdeckung Aluminium
eloxiert, Aluminiumwandanschluß-
profil und kunststoffbeschichtetes

Aluminiumgeländersystem .


